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Liebe Altpfaderinnen und  
Altpfader 
Für alle, die nicht an der Inspek-

tion auf dem Eschenberg dabei 
gewesen sind, sei hier nochmals 
gesagt - dieser Kontakt ist ers-
tens der Erste aus dem PC von 
Adler und zweitens, nach 39 
Ausgaben der Erste der nicht 
von Quack kreiert wurde!  
Jeder der weiss, wie manchmal 
aufreibend es ist, auf den Re-
daktionstermin hin zu bangen, 
obwohl alle versprochenen Arti-
kel zum Redaktionstermin ein-
treffen, weiss, was Quack in den 
letzten 16 Jahren geduldig und 
mit einer bewundernswerten 
Ausdauer mitgemacht hat.  
Dir lieber Quack an dieser Stelle 
nochmals herzlichen Dank! 
Alles was an der Inspektion 
sonst noch passiert ist, erfahrt 
Ihr weiter hinten detailliert pro-
tokolliert. 

Beeindruckend heiss war der 
Sommer und damit auch unser 
Stamm im Quarzsandbergwerk 

„Chrästel“, das in der Anfangs-
zeit den Quarzsand für die Glas-
hütte Bülach lieferte. Geradezu 
himmlisch muss da die 9 Grad 
kühle Temperatur in der 

Unterwelt gewesen sein. Man 
merke – der Kluge fährt nicht 
nur im Zuge, sondern mit Kik. 
Stadtwandern wurde Flachgän-
gern von Delphin im noch lauen 
April geboten, als die Schutzher-
rin von Winterthur, Vitodura, ihr 
Füllhorn ausschüttete und hu-
morvoll über die Umbrüche der 
Stadt berichtete. Gender-
Mainstreaming ist offensichtlich 
keine wirklich neue Erfindung, 
aber immer noch sehr aktuell. 
Ende Juni hat uns unser Ehren-
mitglied und ehemaliger Ob-
mann Büsi im Alter von 90 Jah-
ren verlassen. In Chrott’s Erinne-
rung bleibt „sein feiner Humor, 
treffend, aber nie verletzend“. 
Bei den GO durchlief er alle Stu-
fen bis zum FM. 1947 war er ei-
ner jener zehn SUSO’s, welche 
zusammen mit Lyoner-Pfadern 
durch ganz Frankreich reisten 
und das Jamboree in Mantes be-
suchten. Für mich als Obmann 
war Büsi, trotz der 25 Jahre Al-
tersunterschied, das zuverlässige 

 
Quack mit seinem „eigenen Lagerplatz“ zum Abschied als KONTAKT-Redaktor 

 
Ehrenmitglied Büsi beim rauschenden APV-Jubiläum 2003 
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und immer überaus wohlwol-
lende SUSO-Lexikon. Was er 
nicht aus dem Stegreif zu erzäh-
len wusste, klärte er umgehend 
auf seinem Dachboden ab. 
Anekdoten über seine Kamera-
den erzählte er immer mit einem 
verschmitzten Schmunzeln.  
Noch nicht lange ist es her, dass 
uns Peter Baumberger v/o 
Mungo, anlässlich der eindrück-
lichen Inspektion durchs Bun-
deshaus geführt hat. Nun ist er 
vor wenigen Tagen, kurz nach 
seinem 77. Geburtstag, nach ei-
ner schweren Herzoperation ver-
storben. Alle die Mungo näher 

kannten wissen, dass Pfadi, die 
Berge und Politik für ihn eine 
Herzensangelegenheit und das 
Mitgestalten unserer Gesellschaft 
in allen Belangen seine Berufung 
waren. „Allzeit bereit“ war für 
Mungo nicht nur ein Spruch den 
er in seiner Pfadizeit bei den GO 
gelernt hat, sondern ein Lebens-
motto in allen Belangen. In Erin-
nerung bleibt mir insbesondere 
seine zuvorkommende Art, 
freundschaftlich darauf bedacht, 
dass seine Ideen und Ansichten 
zur Sache vom Gegenüber ver-
standen wurden. Überzeugen, 
nicht überreden – und wenn das 
nicht klappte schenkte er, 

besonders jüngeren Kollegen, 
meist ein verständnisvolles Lä-
cheln. 
Wir behalten Büsi, Mungo und 
auch Geier und Welle in bester 
Erinnerung. 
10 Minuten Lesevergnügen ver-
spricht – bereits zum zweiten 
Mal – die Sonderbeilage unseres 
Archiv-Gräbers Munggi, der den 
Sommer über nach SUSO-Fund-
stücken geforscht und auch wel-
che gefunden hat. Diesmal steht 
das BULA 1956 im Fokus des 
Geschehens. Was da über die lo-
gistischen Lagerbaudetails der 
Unternehmung „SUSO-Pfadis im 
Jura“ ausgegraben wird, ist auch 
von einem Eidgenössischen 
Schwingfest kaum zu übertreffen 
insbesondere, wenn man be-
denkt, dass sich dies vor 60 
Jahre ereignet hat. Völlig un-
möglich eigentlich, ganz ohne di-
gitale Intelligenz, Internet und 
Smartphone. Aber smart war es 
trotzdem – und anpacken war 
damals selbstverständlich, Auf-
rufe dazu brauchten die nicht.  
Zum Jahresabschluss folgen nun 
noch die Wanderung auf den 
Weissenstein, ein Besuch auf der 
Straussenfarm in Oberlangen-
hard und der verspielte Chlaus-
stamm. Ich wünsche Euch eine 
spannende Lektüre und alles 
Gute. 
Herzlich Bambi

  

 
Mungo begeistert uns an der Inspektion 2018 im Bundeshaus mit seiner sprühenden Debattierlust 
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Inspektion vom 18. Mai 2019 
Um 13.30 Uhr trafen sich die 
Teilnehmer zur Besichtigung 
des Reservoirs Ganzenbühl 
sowie des Pumpwerks Oberes 
Linsental. Geführt von Stadt-
werk-Fachleuchten besichtig-
ten wir in zwei Gruppen die 
Herzstücke der Wasserversor-
gung von Winterthur. Professi-
onell wurden uns die Anlagen im 
Reservoir sowie im Pumpwerk 
erklärt. 

Der allergrösste Teil des Win-
terthur Wassers stammt aus 
dem Töss-Grundwasserstrom. 
Dieser ist derart mächtig, 
dass er auch im heissen und 

sehr trockenen Sommer 2018 
kaum geringer wurde. 
Wie die Stadtwerk-Mitarbeiter 
ausführten, ist das Wasser 
qualitativ derart gut, dass 
keine Massnahmen zur Aufbe-
reitung getroffen werden 
müssen. Das Wasser kann ge-
nauso konsumiert werden, 
wie es vom Pumpwerk im Lin-
sental gefördert wird. 
Aufgrund der grossen Kapazi-
tät können auch Gemeinden 
rund um Winterthur einen 
wesentlichen Teil ihres Trink-
wassers von Winterthur be-
ziehen. 
Das Tössgrundwasser ist für 
Winterthur jedenfalls ein 
grosser Trumpf. So ist die 
Wasserversorgung für Win-
terthur auf viele Jahre hinaus 
sichergestellt. 
 

Nach Ende der Führungen fand 
ab 16.30 Uhr im Eschenberghof, 
Kuhstall die Jahresversammlung 
statt: 
1. Begrüssung 
Bambi begrüsst die Teilnehmer, 
speziell Ehrenobmann Chrott 
und Ehrenmitglied Zwäge 
36 Mitglieder sind anwesend, 18 
Mitglieder haben sich abgemel-
det, vom Ausschuss Kik. 
Als Stimmenzähler werden ge-
wählt: Fuchs, Hörnli 
Zu Ehren der seit der letzten In-
spektion verstorbenen Altpfader 
wird eine Schweigeminute abge-
halten: 
- Gossweiler Hansruedi, Kobra 
- Bochsler Bruno, Keil 
- Gubser Sonja, Messua 
- Häsli Franz, Frosch 
- Stehlin Alex, Geier 
- Blaser Beat, Pfyl (seit 2016 
nicht mehr im APV) 
Die Traktandenliste wurde recht-
zeitig versendet. Es liegen keine 
Anträge vor. Die Versammlung 
ist beschlussfähig 
2. Genehmigung Protokoll 
der Inspektion vom 28. April 
2018 
Das Protokoll der Inspektion 
vom 28. April 2018 wurde im 
Kontakt September 2018 veröf-
fentlicht. 
Dieses Protokoll wird genehmigt 
und Adler verdankt. 
3. Jahresbericht 
Bambi verliest seinen Jahresbe-
richt (wird  mit Akklamation ge-
nehmigt). 

 
Blicke in die Tiefe des Brunnenschachts 
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- Drei Ausschusssitzungen. 4 
Stämme in der Umgebung zu-
sätzlich den traditionellen Se-
niorenstamm und die Wande-
rung, 

- im Februar, Flughafenführung 
in Kloten mit Delphin 

- im April, Stadtführung «Krie-
ge, Krisen & Krawalle» mit 
Fe-nek 

- im Juni, Besuch beim Relief-
bauer, mit Kik 

- im September, die Wande-
rung im Glarnerland mit 
Fuchs 

- im Oktober, Besichtigung der 
Kutschensammlung mit 
Zwäge 

- im Dezember, der Claus-
stamm mit Mitzi und vielen 
jüngeren Teilnehmern. 

- speziell im April die Inspek-
tion im Bundeshaus mit 
Munggi & Mungo. 

Der «Event zur Ausschuss-
Teambildung» hat wie immer in 
der Waldhütte im Taggenberg 
stattgefunden – zusammen mit 
unseren Frauen bzw. Männern – 
ganz gemütlich bei Polenta und 
Grillieren. 
Zum Ausschuss: 
Einen grossen Dank geht an 
Quack, der uns mit dem Redigie-
ren und Gestalten vom 
KONTAKT übers ganze Jahr auf 
dem Laufenden gehalten hat. 
Danke auch an Kik, der für den 
Druck und den Versand besorgt 
ist. 
Danke allen, die Berichte ge-
schrieben haben. 
Danke den Ausschusskollegen 
für das Organisieren der Stäm-
me und fürs Protokollieren. 
Noch speziell zu Kik: Er hatte 
Ende letztes Jahr sein 50-Jahre-
Jubiläum im APV-Ausschuss!!!  
Zum Dank hat Bambi ihm eine 
Karte gesendet.  

Zur Befindlichkeit der SUSO-
Pfadis kann leider immer noch 
nichts Genaues gesagt werden, 
weil der Kontakt zur Zeit wegen 
personellen Veränderungen nur 
sehr beschränkt möglich ist. Die 
Restrukturierung der Winterthu-
rer Pfadibewegung ist offenbar 
noch im Fluss. Jedenfalls hat 
sich die zuständige Korpsbetreu-
ung bis jetzt noch nicht ab-
schliessend dazu geäussert. 
Clever und Figaro, die uns bisher 
informiert haben, sind dieses 
Wochenende in einem Ausbil-
dungslager engagiert und kön-
nen so auch nicht über die aktu-
elle Lage der Aktiven SUSO-Pfadi 
berichten. Aber immerhin gibt es 
die Hartmannen, Neuburger und 
Wartenseer noch. 
Ein paar Zahlen: 
- Keine neuen Mitglieder. Wie 
zukünftig junge Aktive SUSO-
Pfadis für den APV gewinnen 
können, müssen wir noch her-
ausfinden, einfach wird das nicht 
werden. 
- Der APV ist somit wieder 
leicht geschrumpft und hat neu 

immer noch stattliche 279 Mit-
glieder. 
Verabschiedung Quack 
Bambi erwähnt, dass er das Amt 
als Obmann mit der Bedingung 
angetreten hat, Fuchs und 
Quack mit in den Ausschuss zu 
bringen. Dies hat dann auch so 
stattgefunden, bis heute. Ge-
meinsam hat der Ausschuss seit-
her unzählige Stunden  zusam-
men verbracht, immer wieder 
neue Ideen geboren und ent-
deckt, was man noch erneuern 
kann für den APV. «Ja, warum 
niid» hat Quack dann jeweils ge-
sagt. 
Quack hat in den 16 Jahren 39 
Ausgaben des KONTAKT redi-
giert und gestaltet (ab Ausgabe 
Nr. 2 bis Nr. 40 im März 2019) 
und dafür viele Stunden am PC 
verbracht. Quack hat auch die 
Mitglieder-Adressverwaltung à 
jour gehalten und sie Bambi ge-
schätzt gut 40 Mal sauber und 
akribisch nachgeführt zugemailt. 
Auch dank Quack hat sich der 
APV im digitalen Zeitalter über 
Wasser gehalten. 
Quack hat dem APV viel von sei-
ner Zeit zur Verfügung gestellt, 
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möchte jetzt aber mehr Zeit für 
sich selber haben. 
Lieber Quack: Dich zu verab-
schieden fällt dem gesamten 
Ausschuss nicht leicht. Wir dan-
ken Dir herzlich für alles. 
Quack hat sich anstelle einer 
Wappenscheibe ein Naturalge-
schenk gewünscht. Gemäss sei-
nem Wunsch haben wir der 
Schweizerischen Pfadistiftung 
zugunsten der Erhaltung von 
Pfadi-Lagerplätzen CHF 300.—
überwiesen. 
Bambi überreicht Quack dazu 
symbolisch einen „eigenen klei-
nen Zeltplatz“ mit APV-Zelt in ei-
nem Gemüsekistli. 
4. Finanzen 
Genehmigung Jahresrech-
nung, Revisorenbericht 
Fuchs erläutert die Jahresrech-
nung: Bei Einnahmen von CHF 
4‘635 und Ausgaben von CHF 
3‘139.90 resultiert ein Gewinn 
von CHF 1‘495.10. Dieser hohe 
Gewinn verdanken wir einem 
einmaligen Spezialeffekt bei den 
Porti aufgrund einer Rückerstat-
tung der Post von fast CHF 
800.00. Dieser Rückerstattung 
erfolgte, weil Fuchs bei der Post 
reklamiert hat. Diese hat über 
mehrere Jahre für Auslandsen-
dungen die Kosten von 50 Sen-
dungen berechnet, obwohl es 
nur wenige waren. 
Vermögen Anfang 2018:  
CHF 8‘830.25 
Gewinn 2018:  
CHF 1‘495.10 
Vermögen Ende 2018:  
CHF 10‘325.35 

Der Revisorenbericht wurde ver-
lesen. Die Revisoren Stumpe 
und Mops empfehlen die Geneh-
migung der Jahresrechnung und 
die Erteilung der Décharge an 
Fuchs und den Ausschuss. 
Die Jahresrechnung wird ein-
stimmig genehmigt. 
Besprechung Budget 2019 
Einnahmen: 
CHF 4‘500.00 
Ausgaben: 
CHF 5‘050.00 
Budgetierter Verlust: 
CHF 550.00 
Festsetzen des Mitglieder-
beitrags 
Der Antrag, den Mitgliederbei-
trag bei CHF 10.00 zu belassen, 
wird einstimmig angenommen. 
Genehmigung Budget 2019 
Das Budget wird einstimmig an-
genommen. 
 
5. Wahlen 
Wahl einer/s Revisorin/Re-
visors 
Herzliches Dankeschön an Stum-
pe für seine Tätigkeit. Er schei-
det turnusgemäss aus dem Revi-
sorenteam aus. 
Mops wird als Erster Revisor ge-
wählt 
Piano wird als Zweiter Revisor 
gewählt. 
Wahl einer/s Ersatzreviso-
rin/-Revisors 
Stumpe wird (auf Vorschlag von 
Quack) als Ersatzrevisor ge-
wählt. 
 

Wahl des Ausschusses 
Ausschuss stellt sich zur Wieder-
wahl. Auf eine Ergänzung des 
Ausschuss wird vorerst verzich-
tet. Adler übernimmt den Kon-
takt. 
Der Ausschuss wird in corpore 
einstimmig wieder gewählt. 
6. Aktivitäten 2019 
Im letzten Versand wurde das 
Programm 2019 versendet. 
- Zwei Anlässe fanden bereits 

statt. Chocolatier Vollenwei-
der mit Fenek und die Stadt-
führung Vitodurania mit Del-
phin 

- 26.06.2019, Quarzsandberg-
werk. Quack stellt das Pro-
gramm in Vertretung von Kik 
vor. 

- 14.09.2019, Wanderung mit 
Fuchs. 

- 16.10.2019, Straussenfarm in 
Oberlangenhard mit Zwäge. 

- 28.09.2019: Eine Art Fähnli-
lauf findet am 28.09.2019 
statt. Neu: Ringtag. APV-Pos-
ten ist wieder erwünscht. 

- 02.12. 2019, Chlausstamm 
mit Mitzi 

7. Umfrage, Verschiedenes 
Chrott: Büsi ist Ehrenmitglied, 
wurde heute 90jährig. Er kann 
aufgrund von Krankheit nicht an 
der Inspektion teilnehmen. 
Chrott bittet die Teilnehmer, in 
der Glückwunschkarte zu unter-
schreiben. 
 
Für das Protokoll: Adler 
 
Winterthur, 18. Mai 2019 
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Frauenstadtrundgang «Vitodura packt aus» 
Ein Streifzug durch 750 Jahre Stadtgeschichte / Stamm vom 15. April 2019 
Bei sonnigem Wetter treffen sich 
16 APV-ler vor dem Stadthaus. 
Während eine verkleidete Mitzi 
uns über die Winterthurer Stadt-
geschichte berichtet, steigt Vi-
todura vom Stadthaus herunter 
und übernimmt die Rolle der 
Stadtführerin. Vor der Stadtkir-
che hält die dynamische Stadt-
heilige eine Bilderdiebin fest. In 

der Spitalgasse erleben wir ei-
nen betrunkenen Franzosen. Wir 
lernen Else Züblin kennen, wel-
che während des ersten und 
zweiten Weltkriegs hunderte von 
Soldatenstuben gründete. Beim 
Rosengarten auf dem Heiligberg 
spielen die drei Rundgang-
Frauen Werbungen aus den 50-
er Jahren nach, die uns das 

damalige Bild der Frau auf hu-
morvolle Weise näherbringen. 
Die wunderbare Aussicht auf die 
Altstadt und die schöne Abend-
stimmung runden den spannen-
den Rundgang ab. Vielen Dank 
den talentierten Schauspielerin-
nen für den kurzweiligen 
Abend!.                  Delphin 
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«Erzengel Gabriel und der böse Wolf» 
Besuch des Quarzsandbergwerk «Chrästel» in Buchs ZH / Stamm vom 26. Juni 2019 
Kein Tag im Juni 2019 wäre ge-
eigneter gewesen, eine Reise in 
die Unterwelt anzutreten. Am 
26. Juni, bei einer Tagestempe-
ratur von über 30 Grad, mach-
ten sich 11 APV – Mitglieder auf, 
das Quarzsandbergwerk «Chräs-
tel» in Buchs ZH zu besuchen. 
Das verästelte Stollensystem hat 
bei einer Temperatur von ganz-
jährig konstant 9 Grad Kälte eine 
Ausdehnung von ca. 12 Hekta-
ren. Von 1894 bis 1922 wurde 
Quarzsand für die Glasherstel-
lung in der Glashütte Bülach ab-
gebaut. 
Wie wurde die Quarzsandlager-
stätte «Chrästel», welche auf ei-
ner Anhöhe am östlichen Rand 
der Gemeinde Buchs ZH, etwa 
acht Kilometer westlich des Flug-
hafens Kloten liegt, entdeckt? 
Durch einen Zufall! Ein gewisser 

Johannes Spühler, der Besitzer 
eines Bauernhofes, beabsichtigte 
auf seinem Betrieb einen Benzin-
motor zu installieren. Gemäss ei-
ner Überlieferung aus dem Jahre 
1977 soll J. Spühler im Hang 
hinter seinem Hof eine Grube 
mit einem Gewölbe ausgehoben 
haben. Darin sollte, um den gel-
tenden Vorschriften zu genügen, 
der Treibstofftank für seinen 
Benzinmotor seinen Platz finden. 
Zufällig war beim Aushub ein 
Mitarbeiter der Glashütte Bülach 
anwesend. Aufmerksam gewor-
den auf den Quarzsand, welcher 
auf einem Pferdefuhrwerk ab-
transportiert wurde, nahm dieser 
eine Probe zur Analyse mit. Es 
resultierte ein durchwegs positi-
ves Analyse-Ergebnis. J. Spühler 
und die Glasfabrikanten in 
Bülach kamen überein, dass aus 

der Grube «Chrästel» täglich 
eine Wagenladung Sand zum 
Preise von je Fr. 25.-- geliefert 
werden kann. Drei bis vier Arbei-
ter konnten beschäftigt werden. 
Diese entschädigte J. Spühler je 
mit einem Betrag von Fr. 6.-- 
pro Tag, ein grosses Geschäft 
wurde das also nie. Trotzdem 
wurde ein Stollen nach dem an-
deren in den Berg geschlagen, 
immer der besten Quarzsand-
qualität folgend. Der erste Welt-
krieg hatte dann zur Folge, dass 
die Glashütte Bülach ihren Be-
trieb drosseln musste. Die Bahn 
fuhr wegen Mangel an Kohle 
nicht mehr, die Sandlieferungen 
aus dem Bergwerk «Chrästel» 
waren nicht mehr gefragt. Ein 
Ende des Sandabbaus war nicht 
mehr zu vermeiden. 
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Was ist die Besonderheit an die-
sem Bergwerk? Das Spezielle 
sind die gegen 40 Skulpturen 
und Reliefs, welche die Berg-
werkarbeiter während ihren Ar-
beitspausen, aber auch in ihrer 
Freizeit, in die Bergwerkwände 
geschlagen haben. Frau Kathri-
ner hat es verstanden, mit ihren 
Ausführungen uns, wir waren 
alle ausgerüstet mit Grubenlam-
pen, während der Führung au-

thentisch, mit grossem Einfüh-
lungsvermögen in die damalige 
Zeit, in die damaligen Lebens-
umstände dieser Bergwerkarbei-
ter zurück zu versetzen. Sie hat 
es verstanden, uns die von den 
Bergwerkarbeitern in den Sand 
gehauenen religiösen Motive wie 
der Erzengel Gabriel, auch Adam 
und Eva, die patriotischen Dar-
stellungen wie zum Beispiel die 
Helvetia, gestützt auf ihren 
Schild, das Löwendenkmal, die 
Tierdarstellungen, die Märchenfi-
guren, bildhaft und hintergrün-
dig zu erläutern. Ein sich kreu-
zender Hammer und Pickel, das 

Wappen der Bergleute, hängt an 
der Wand, so meint man. Aber 
auch dieses Motiv ist ein Kunst-
werk, gehauen in die sandige 
Grubenwand. Die Skulpturen nur 
Grau in Grau in den Sand ge-
schlagen zu haben, damit liessen 
es die Bergleute nicht bewen-
den. Mit Wasserfarbe haben sie 
die Kunstwerke fein koloriert. 
Die konstante Feuchtigkeit im 
Bergwerk garantiert, dass die 

originale Farbgebung bis zum 
heutigen Tag erhalten blieb. 
Es ist nicht zweifelsfrei überlie-
fert, wann die ersten Skulpturen 
im Bergwerk entstanden sind. 
Der Möglichkeiten gab es viele, 
in der Freizeit der Bergwerkar-
beiter, auch während den zum 
Teil langen Wartepausen, wel-
che beim händischen Verladen 
des Quarzsandes entstanden 
sind. Am 19. Mai 1906 wurde 
der Simplontunnel eröffnet. Die-
ses Ereignis war auch Motivation 
für die Bergwerkarbeiter, im 
Bergwerk «Chrästel» bei einer 

der ersten Stollenverzweigungen 
das Original des Simplontunnel-
portals im Quarzsand nachzubil-
den und mit der Jahreszahl 1906 
zu versehen. Dies dürfte ein 
echter Hinweis sein, wann in 
etwa die ersten Skulpturen in 
den Quarzsand im «Chrästel» 
gehauen wurden. 
Nach unserem knapp zweistün-
digen Aufenthalt in der Unter-
welt, wieder zurück in der Ge-

genwart, bei Tageslicht und 
noch einigen Wärmegraden 
mehr machten wir uns auf den 
Weg hinunter nach Nassenwil, 
dann weiter über die kleine An-
höhe «Rüchlig» und wieder hin-
unter nach Mettmenhasli. Im 
Garten des Restaurant Neuhaus 
haben wir uns mit frischem Salat 
oder einer Wurst vom Grill ge-
stärkt. Die Bahn brachte uns ab-
schliessend ab dem Bahnhof 
Niederhasli wieder retour nach 
Winterthur.                   
Kik 
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APV-Familie 
Gratulation an Egi 
An der Inspektion im Hof Eschenberg durfte Bambi das wohl älteste APV-Mitglied begrüssen. Egi feierte 
am 17. Februar 2019 seinen 98sten Geburtstag. Die Anwesenden gratulierten ihm post festum zum ho-
hen Festtag. 
Als Egi geboren wurde existierte das Korps SUSO noch gar nicht. Erst nach der Gründung 1933 durfte 
Erich in die Pfadi. Er durchlief im damaligen Trupp Adler alle Führungsstufen bis zum FM. 
Beruflich war er Redaktor der Hochwacht. Dank seinem Bekanntheitsgrad wurde er in den Winterthurer 
Gemeinderat und in den Zürcher Kantonsrat gewählt. Heute lebt er im Betagtenheim Wiesengrund. Er 
erfreut sich einer beneidenswerten geistigen und körperlichen Gesundheit, macht täglich seinen Spazier-
gang und nimmt interessiert am gesellschaftlichen Leben teil. 
Wir wünschen Egi weiterhin viel Freude und begrüssen ihn gerne an der nächsten Inspektion wieder. 

Wir trauern um: 
6. April 2019 Alex Stehlin v/o Geier 
9. Juni 2019 Basil Rutishauser v/o Welle 
23. Juni 2019 Hans Graf v/o Büsi 
7. Sept 2019 Peter Baumberger v/o Mungo 
Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

Die nächsten Anlässe: 
16. Oktober 2019 Besuch der Straussenfarm Reutlinger, Oberlangenhard  Zwerg 
02. Dezember 2019 Chlausstamm, Kegeln & Jassen/Gesellschaftssp. Rest. Bellevue Mitzi 

Impressum: Editorial Bambi, Beiträge: Adler, Delphin, Kik; Redaktion Adler, Postversand Kik, Mail-
versand Adler 

 
Egi umrahmt von Chrott und Surri 


